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Unter dem Motto „Gemeinsam Mainz gestalten“möchte 
die Stadt Mainz die Beteiligung ihrer Bürger:innen 
stärken, Transparenz schaffen und von den Ideen vieler 
profitieren. Denn nur gemeinsam kann sich Mainz 
zu einer Stadt weiterentwickeln, in der alle gut und gerne 
leben. 
Die zukünftigen Generationen, das heißt die Kinder und 
Jugendlichen in Mainz, spielen hierbei natürlich eine 
wichtige Rolle.

Entsprechend wurde 2022 ein neues Modell zur Be-
teiligung von Kindern und Jugendlichen erarbeitet,  
das den Rahmenbedingungen der Landeshauptstadt 
gerecht werden kann.

GEMEINSAM MAINZ GESTALTEN

JUGENDKONFERENZ 
ca. 300 Jugendliche 

1x jährlich

150 Jugendliche 
aus freiwilligen 

Meldungen 

150 Jugendliche 
als ganze 

8. Schulklassen 

PROJEKTGRUPPE A 

PROJEKTGRUPPE B 

PROJEKTGRUPPE C 

PROJEKTGRUPPE D

DAUERHAFTES 
JUGENDGREMIUM 
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An dessen Entwicklung beteiligt waren:

 → POLITIK
 → STADTVERWALTUNG
 → STADTJUGENDRING MAINZ E.V.
 → JUGENDFORUM MAINZ
 → OFFENE KINDER- UND JUGENDARBEIT
 → SCHULSOZIALARBEIT
 → SCHULLEITUNGEN DER WEITERFÜHRENDEN  

 MAINZER SCHULEN
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Neben der Etablierung eines dauerhaften Jugendgremiums stellt ein 
neues Element der Jugendbeteiligung nun eine jährlich stattfindende 
Jugendkonferenz für Jugendliche zwischen 13 und 17 Jahren dar.

Um möglichst viele Jugendliche aus möglichst unterschiedlichen 
sozialen Hintergründen zu beteiligen, besteht die Gruppe der  
Teilnehmer:innen auch aus ganzen 8. Schulklassen aller Schulformen. 
So können sowohl erste Erfahrungen in der Beteiligung gesammelt,  
als auch die eigenen Fähigkeiten und Kenntnisse weiter ausgebaut 
werden. Entsprechend können an der Jugendkonferenz insgesamt 
300 Jugendliche teilnehmen, bestehend aus je zwei ganzen 8. Schul-
klassen der drei Schulformen (Realschule Plus, IGS, Gymnasium) 
sowie freiwilligen Meldungen.

Zur Premiere, der Ersten Mainzer Jugendkonferenz, kamen am  
25. November 2022 102 Schüler:innen als ganze 8. Klassen aus 
den Schulen:

 → GYMNASIUM AM KURFÜRSTLICHEN SCHLOSS
 → OTTO-SCHOTT-GYMNASIUM
 → IGS BRETZENHEIM
 → IGS ANNA-SEGHERS

Aus den Realschulen Plus konnte leider keine 8. Klasse teilnehmen, 
doch das wird sich bestimmt 2023 ändern. Hinzu kamen  
126 Schüler:innen, die sich freiwillig für die Jugendkonferenz  
angemeldet hatten.
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Es wurde(n)…

 → 900 VEGANE UND VEGETARISCHE BRÖTCHEN, 600 MÜSLIRIEGEL UND  300 ÄPFEL VERSPEIST

 → 1450 FLYER VERTEILT

 → 1 ERKLÄRVIDEO GEDREHT

 → 7 WEITERFÜHRENDE SCHULEN AUF EINER WERBE-TOUR BESUCHT

 → 87 E-MAILS MIT DEM BETREFF „ANMELDUNG“ BEARBEITET

 → 300 EDDINGS, 6 BLÖCKE FLIPCHARTPAPIER UND 1200 MODERATIONSKARTEN BENUTZT

 → 17 STELLWÄNDE FÜR DIE PLAKATPRÄSENTATIONEN AUFGEBAUT

An der Jugendkonferenz nahmen teil… 

228 SCHÜLER:INNEN

 → 15 POLITIKER:INNEN

 → 38 VERWALTUNGSMITARBEITENDE

 → 15 MITARBEITER:INNEN DER FREIEN TRÄGER UND WEITERE INTERESSIERTE

 →  12 HELFER:INNEN AUS DEM AMT FÜR JUGEND UND FAMILIE,  
DIE VOR ORT FÜR EINEN REIBUNGSLOSEN ABLAUF GESORGT HABEN.

ZAHLEN, DATEN & FAKTEN  
ZUR ERSTEN MAINZER 
JUGENDKONFERENZ
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Realschule Plus Mainz-Lerchenberg
Anne-Frank Realschule Plus
Kanonikus-Kir Realschule Plus 
IGS Bretzenheim 
IGS Anna-Seghers
IGS Auguste Cornelius 
Gymnasium Mainz-Oberstadt 
Gymnasium am Kurfürstlichen Schloss
Rabanus-Maurus Gymnasium 
Otto-Schott Gymnasium 
Theresianum Gymnasium 
Frauenlob-Gymnasium 
Maria-Ward Gymnasium 
Sophie-Scholl (BBS II) 
Freie Waldorfschule

10 
7 
1

25
33

1
80
30

3
32

1
1
2
1
1

AUS DIESEN SCHULEN KAMEN DIE SCHÜLER:INNEN ZUR JUGENDKONFERENZ:
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08:30 UHR : ANKOMMEN UND REGISTRIEREN
09:00 UHR :  BEGRÜSSUNG DURCH BÜRGERMEISTER GÜNTER BECK
09:10 UHR : SOZIOMETRISCHES KENNENLERNEN
09:30 UHR : AUFGABEN DER KOMMUNE
09:45 UHR : IDENTIFIKATION DER ÄNDERUNGSBEDARFE 
10:00 UHR : FRÜHSTÜCKSPAUSE
10:30 UHR :  BILDUNG DER EXPERT:INNEN-GRUPPEN & AUSARBEITUNG  

DER PROJEKTIDEEN
12:00 UHR : MITTAGSPAUSE
13:00 UHR : GALLERY WALK
14:00 UHR : ENDE DER VERANSTALTUNG

Bereits um 07:30 Uhr trafen die ersten Schüler:innen im Bürger-
haus Hechtsheim ein. Auch unser Konferenzmoderator Erik Flügge 
war einer der ersten vor Ort und bereitete mit seinem Kollegen 
Dominic Werner schon alle Materialien für die Durchführung der 
Jugendkonferenz vor. Dank der tatkräftigen Unterstützung der zwölf 
Mitarbeiter:innen aus den städtischen Kinder-, Jugend- und Kultur-
zentren, der Schulsozialarbeit und der Innenabteilung des Amts für 
Jugend und Familie konnten dann pünktlich um 08:30 Uhr die Türen 
offiziell für die mittlerweile zahlreich wartenden Schüler:innen  
geöffnet werden.

Nachdem alle Teilnehmer:innen mit Namensschild und Armbändchen 
ausgestattet wurden, begrüßte Bürgermeister Beck die Schü-
ler:innen offiziell zur Ersten Mainzer Jugendkonferenz. Er betonte, 
dass mit dieser Veranstaltung in Mainz im Bereich Jugendbeteiligung 
Geschichte geschrieben wurde und ermutigte die Schüler:innen für 
ihre Bedürfnisse, Wünsche und Ideen einzutreten – auch wenn es 
manchmal etwas länger dauert als gedacht, um diese in die Tat  
umzusetzen.

Nach der Begrüßung stand dann das soziometrische Kennenlernen 
auf dem Plan. Hier stellte Erik Flügge den Jugendlichen zunächst 
die Frage: „Wie gut gefällt es euch eigentlich in Mainz?“ Zur Beant-
wortung konnten sich die Jugendlichen den vier Ecken des Saals 
zuordnen: Von „Ecke 1: scheiße“ über „Ecke 2: joa ganz okay“ 
und „Ecke 3: hier ist es echt schön, auch wenn es noch Dinge gibt, 
die verbessert werden können“ bis hin zu „Ecke 4: Mainz ist die 
schönste Stadt der Welt“.

Sichtlich erfreut war Herr Beck, als sich mit ihm gemeinsam auch 
manche Jugendliche als „Fans von Mainz“ bekannten. Gut ein Drittel 
der Schüler:innen ordnete sich zudem Ecke 3 zu, wohingegen nur 
wenige Mainz als „scheiße“ bezeichnen würden. Auf die zweite Frage 
nach dem häufigsten Aufenthaltsort ordnete sich knapp die Hälfte der 
Ecke „zu Hause“ zu. Viele halten sich aber auch im öffentlichen Raum 
oder in Vereinen und Verbänden auf.

ABLAUF
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Nach diesem kurzen „Warm-Up“ ging es für die Jugendlichen dann 
auch schriftlich zur Sache. Auf Moderationskarten wurden zunächst 
die Aufgaben der Kommune gesammelt und gemeinsam besprochen. 
Diese bildeten den Rahmen für die anschließende Sammlung der  
Verbesserungsvorschläge und Änderungswünsche. Auf grünen und 
roten Zetteln ordneten die Jugendlichen diese den thematischen 
Schwerpunkten der Kommune zu. Die Schüler:innen wurden dann in 
die wohl verdiente Frühstückspause entlassen.

Währenddessen betätigten sich die Helfer:innen und Lehrkräfte 
sportlich, indem sie die Wünsche und Vorschläge thematisch  
clusterten. Damit wurden die Themenschwerpunkte für die anschlie-
ßende Arbeit in den Projektgruppen sichtbar gemacht. Diesen  
Schwerpunkten konnten sich die Jugendlichen dann zuordnen und in 
den gebildeten Projektgruppen ihre Ideen auf Plakaten festhalten.  
Bis zur Mittagspause wurde konzentriert und sehr effektiv diskutiert, 
geschrieben und gemalt. Entstanden sind dabei 31 Plakate mit

Während im großen Saal des Bürgerhauses die Plakate auf Stellwänden 
zum Gallery Walk aufgebaut wurden, konnten sich die Jugendlichen 
in ihrer Mittagspause am Buffet stärken, das angrenzende Jugend-
zentrum Hechtsheim für eine Runde Billard oder Tischkicker besuchen, 
frische Luft schnappen, Erinnerungsfotos in der Fotobox des Stadt-
jugendring Mainz e.V. und des Jugendamtes schießen oder sich am 
Stand des Jugendforum Mainz des Haus des Erinnerns über weitere 
Beteiligungsmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche informieren.

Um 13:00 Uhr war es schließlich so weit: mit dem Gallery Walk stand 
der Höhepunkt der Jugendkonferenz an. Die Jugendlichen ordneten 
sich wieder ihren Plakaten zu und waren jederzeit bereit, den umher-
wandernden Erwachsenen aus Politik, Stadtverwaltung und weiteren 
Trägern und Institutionen ihre Ideen vorzustellen. Eine Stunde lang 
wurden hier angeregte Gespräche auf Augenhöhe geführt, Erfahrungen 
ausgetauscht, Fragen gestellt und beantwortet und schließlich ver-
sucht, die Projekte so zu konkretisieren, dass sie im Anschluss an die 
Jugendkonferenz umgesetzt werden können.

Zum Abschluss der Jugendkonferenz zog nicht nur Sozialdezernent  
Dr. Eckart Lensch ein positives Resümee, sondern auch die über- 
wiegende Mehrheit der Schüler:innen signalisierte „Daumen hoch“ 
für diesen Tag.

 → GRIFFIGEN SLOGANS
 → DETAILREICHEN ZEICHNUNGEN
 → UND STICHHALTIGEN ARGUMENTEN. 
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DIE PROJEKTE DER ERSTEN
MAINZER JUGENDKONFERENZ
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APP FÜR PSYCHOLOGIE
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BARRIEREFREIHEIT
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BASKETBALL
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BAUSTELLEN
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(BEACH)VOLLEYBALL IM VOLKSPARK
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BIKEPARKS
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CAGE FOOTBALL
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DIGITALE SCHULE
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E-BIKES
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E-SPORT
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FAHRRADWEGE
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FLUTLICHT  
AM GOETHEPLATZ
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GRÜNE OASEN
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HUNDE
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JUGENDBETEILIGUNG
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LGBTQIAO+
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MEHR AKZEPTANZ
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OBDACHLOSIGKEIT
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OPEN MAINZ
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ÖPNV
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RHEINUFER
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SAUBERE STADT
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SAUBERER RHEIN
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SCHULE
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SICHERHEIT UND  
ORDNUNG
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SKATEPARK  
AM KAISERTOR
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SPIELPLÄTZE
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VERANSTALTUNGEN VON 
UND FÜR JUGENDLICHE
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WLAN
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Jetzt gilt es natürlich die Energie der Jugendkonferenz mitzunehmen, 
untereinander im Gespräch zu bleiben und die neu geknüpften  
Kontakte für eine produktive Zusammenarbeit zu nutzen. Denn nur so 
kann Beteiligung nachhaltig wirken und als selbstwirksam erfahren 
werden. Ein wichtiges Signal stellt hierfür die Zusicherung des Bürger-
meisters Günter Beck dar, die Projekte der Jugendkonferenz im  
Stadtvorstand Anfang 2023 auf die Tagesordnung zu setzen.

Viele positive Rückmeldungen kamen zudem bereits in den ersten  
Tagen nach der Konferenz: So stehen in einzelnen Projektgruppen 
bereits jetzt die zuständigen Mitarbeiter:innen der Verwaltung, die 
Schulen, Institutionen und die Schüler:innen in Kontakt und arbeiten 
gemeinsam an der Umsetzung ihrer Ideen.

In einem nächsten Schritt bilden sich jetzt diverse Projektgruppen,  
bestehend aus Schüler:innen, die sich freiwillig weiter engagieren 
möchten, und zuständigen Fachkräften. In gemeinsamen Treffen  
können sie ihre Ideen weiter ausbauen und am Ende realisieren. 
Unterstützt werden sie dabei von der Koordinierungsstelle der  
Kinder- und Jugendbeteiligung in Mainz (Katharina Bertz).

Klar ist außerdem, dass es auf jeden Fall auch 2023 eine Mainzer  
Jugendkonferenz geben soll. Auch dann wollen wir wieder gemeinsam

 → INS GESPRÄCH KOMMEN
 → DIE BISHERIGEN ENTWICKLUNGEN REFLEKTIEREN
 → AKTUELLE WÜNSCHE UND BEDARFE DISKUTIEREN
 → UND NEUE PROJEKTE ENTWICKELN.

Die erfolgreiche Premiere der Mainzer Jugendkonferenz 2022 hat  
gezeigt, dass wir durch Offenheit, Gespräche auf Augenhöhe  
und gute Zusammenarbeit aller Akteur:innen unser großes Ziel  
erreichen können: 

GEMEINSAM MAINZ GESTALTEN.

WIE GEHT ES WEITER?
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KONTAKTMÖGLICHKEITEN
Für weitere Fragen und Anregungen rund um die Kinder- und Jugendbeteiligung in Mainz steht 
Ihnen und Euch gerne Frau Katharina Bertz zur Verfügung:

KATHARINA BERTZ
KOORDINATORIN FÜR KINDER- UND JUGENDBETEILIGUNG IN MAINZ
JUGENDBETEILIGUNG@STADT.MAINZ.DE
06131 12 39 11

Alle Informationen rund um die Projekte und Angebote der Kinder- und Jugendbeteiligung gibt 
es immer aktuell unter www.jugend-in-mainz.de und demnächst auch auf dem neuen  
Instagram-Kanal (jugend.in.mainz). Hier finden Sie/findet Ihr auch weitere Informationen zu 
den Angeboten der Abteilung Kinder, Jugend und Familien der Stadt Mainz.
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SEI AUCH DU DABEI!


